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L a n d t a g s b e s c h l u s s

Der Landtag hat am 15. Dezember 1999 folgenden Beschluss gefasst (Drucksache
12/4678 lfd. Nr. XX):

die Landesregierung zu ersuchen,

a) für die Kreisbeschreibungen eine neue Konzeption zu erarbeiten und die Kos-
ten des Landes, insbesondere durch Reduzierung des dafür eingesetzten Perso-
nals um 50% zu senken;

b) dem Landtag über das Veranlasste bis 31. März 2000 zu berichten.

B e r i c h t

Mit Schreiben vom 17. April 2000 Az.: I-0451.1 berichtet das Staatsministerium
wie folgt:

Neukonzeption der Kreisbeschreibungen der Staatlichen Archivverwaltung
des Landes Baden-Württemberg

I. Die Landes- und Kreisbeschreibungen – ein wesentlicher Bestandteil der Bil-
dungs- und Kulturpolitik des Landes Baden-Württemberg

Die Kreis- und Landesbeschreibungen leisten durch die Herausarbeitung spezifi-
scher Charakteristika einen wichtigen Beitrag zur Erforschung regionaler Iden-
titäten. 

Die Kreis- und Landesbeschreibungen sind ein Generationenwerk, der wissen-
schaftlich verantwortete Rechenschaftsbericht eines Landes und seiner Regionen
über die gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Strukturen der Ge-
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genwart, ausgehend davon, dass die Gegenwart nur unter Berücksichtigung ihrer
natürlichen Rahmenbedingungen und in der Linie ihrer historischen Entwicklung
zu verstehen, zu erläutern und zu vermitteln ist. Die Erarbeitung der Landes- und
Kreisbeschreibungen stellt daher eine Daueraufgabe dar. Der Bezug zur Gegen-
wart – als konstitutives Charakteristikum des Ansatzes – macht eine regelmäßige
Aktualisierung der Werke erforderlich. Die Verankerung der Landes- und Kreis-
beschreibung als Pflichtaufgabe im Landesarchivgesetz (§ 2 Abs. 1) schafft dafür
die gesetzlichen Grundlagen.

Die Kreisbeschreibungen gehen in ihrer räumlichen Umschreibung von den durch
die Politik festgelegten administrativen Grenzen aus. Die einzelnen Werke verste-
hen sich jedoch als Bausteine zu einer umfassenden Beschreibung des ganzen
Landes. In den Bänden wird eine wissenschaftlich verantwortete Strukturanalyse
einer Region unter Berücksichtigung ihrer naturgeografischen und geschichtli-
chen Bedingtheiten erstellt. Vergleichbare Verlagsprojekte oder sonstige Produk-
te mit entsprechender Zielrichtung sind auf dem Markt nicht verfügbar.

Die Abteilung Landesforschung und Landesbeschreibung der Staatlichen Archiv-
verwaltung verkörpert mit ihrer Arbeit einen wichtigen Bestandteil der landes-
kundlich ausgerichteten Kultur- und Bildungspolitik des Landes Baden-Württem-
berg. Die Abteilung entwickelt eine inhaltlich (interdisziplinär) und räumlich
(flächendeckend) umfassende Forschungs- und Publikationstätigkeit.

Die Abteilung Landesforschung und Landesbeschreibung ist in ihrer Arbeit eng
mit weiteren Einrichtungen und Behörden des Landes (z. B. Landeszentrale für
politische Bildung, Kommission für geschichtliche Landeskunde, Landesbildstel-
len, Haus der Geschichte) verzahnt, die – wenn auch aus einer anderen Perspekti-
ve – im Bereich der Kultur- und Bildungspolitik des Landes tätig sind. Die Ergeb-
nisse einzelner Fachbehörden (z. B. Landesdenkmalamt, Landesvermessungsamt,
Statistisches Landesamt, Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau) wer-
den in den Kreisbeschreibungen der interessierten Öffentlichkeit in einem umfas-
senden Argumentationszusammenhang oft erstmals dargelegt und in einem
größeren Erklärungszusammenhang entsprechend ihrer regionalen und lokalen
Bedeutung erläutert. Somit spiegelt sich in den Werken der Abteilung Landesfor-
schung und Landesbeschreibung das unverwechselbare und vielgestaltige (kultu-
relle) Profil des Landes Baden-Württemberg.

Der bereits in der Gründungsurkunde der württembergischen Vorgängerbehörde
von 1820 festgehaltene Grundsatz „... damit ein jeder Kenntnis habe von seinem
Land ...“ gewinnt in einer Zeit zunehmender Globalisierung neue Dimensionen.
In einer Periode gesellschaftlicher Umbrüche leistet die Landesforschung und
Landesbeschreibung einen wichtigen Beitrag dazu, dass sich die Bürgerinnen und
Bürger mit ihren Lebensräumen, ihrer Heimat, identifizieren können, zunächst im
engeren Bereich, der Region, die als Teil des Landes Baden-Württemberg darge-
stellt wird, darüber hinaus aber auch im Land selbst.

II.Die Kreisbeschreibung – das klassische landeskundliche Grundlagenwerk in
neuer Konzeption

Die moderne Kreisbeschreibung steht in der Tradition der württembergischen
Oberamtsbeschreibung. Aufbau und Konzeption der Werke wurden in den ver-
gangenen Jahren in einem kontinuierlichen Prozess den gewandelten Bedürfnis-
sen der Zeit angepasst.

Die methodische Fortentwicklung weg von der „kameralistischen Enzyklopädie“,
der Oberamtsbeschreibung, hin zur modernen Strukturanalyse einer Region im
Rahmen der gültigen Verwaltungsgrenzen orientiert sich dabei an zwei Prämis-
sen. Zum einen nimmt sie die inhaltlichen Impulse und die modernen Fragestel-
lungen der verschiedenen landeskundlichen Forschungsrichtungen auf, wie auch
im Gegenzug die Ergebnisse der eigenen Arbeit im wissenschaftlichen Diskurs
rezipiert werden. Dieser Prozess des gegenseitigen Austausches weiß sich den
gängigen Standards der jeweiligen (Fach-)Disziplinen verpflichtet. Zugleich geht
die konzeptionelle Fortentwicklung der Werke von den Erwartungen der Leserin-
nen und Leser an ein modernes, übersichtlich gestaltetes Grundlagenwerk aus.
Fragen der (äußeren) Gestalt wie auch der (formalen und inhaltlichen) Darstel-
lungsform werden mit gleicher Sorgfalt wie konzeptionelle Probleme erörtert.
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Das neue Layout der Kreisbeschreibungen, das in enger Abstimmung mit dem
Verlag erarbeitet wurde, konnte mit den Neuerscheinungen (Kreisbeschreibung
Heidenheim Bd. I und Kreisbeschreibung Emmendingen Bd. I) im Herbst 1999
erstmals der Öffentlichkeit präsentiert werden. Das neue, fast quadratische For-
mat schafft Raum für besondere Darstellungsformen, in dem der Anteil der Abbil-
dungen gegenüber älteren Bänden deutlich erhöht wurde. Karten- und Bildteil
wurden in den Textblock integriert. Die traditionelle separate Kartentasche wurde
aufgegeben. Kartogramme und Grafiken entlasten den Textteil. Abbildungen (Fo-
tografien, historische Karten usw.) verstehen sich als integrale Bestandteile der
Darstellung, d. h. sie sind nicht schmückendes Beiwerk, sondern sie werden als il-
lustrierende Erläuterungen des Textes eingesetzt. Übersichtlich angeordnete An-
merkungen sowie Quellen- und Literaturverzeichnisse bieten dem Leser die Mög-
lichkeit, sich tiefer in einzelne Themenbereiche einzuarbeiten.

Die konzeptionell begründete methodische Fortentwicklung der Kreisbeschrei-
bungen hin zu einer problemorientierten Betrachtungsweise, die sich nicht auf
Deskription beschränkt, führt in der Zukunft zu einem neuen Aufbau der Werke
(vgl. Anlage 1). Die in der Gliederung kursiv gesetzten Schlagworte markieren
zentrale Themenfelder der entsprechenden Abschnitte.

Diese neue Gliederung der Kreisbeschreibung weiß sich ihrer klassischen, wis-
senschaftlich seit Generationen anerkannten Aufgabenstellung verpflichtet, näm-
lich dem Auftrag, eine landeskundliche Strukturanalyse einer Region im Rahmen
administrativer Grenzen zu erarbeiten.

Neu ist auch der mit der Neukonzeption vollzogene Perspektivenwechsel: Die
Kreisbeschreibung erhebt nicht mehr den Anspruch, im Sinn einer „Kreisenzyklo-
pädie“ ein möglichst breites und umfassendes Themenspektrum abzudecken. Die
Kreisbeschreibung in ihrer neuen Konzeption wählt aus. Sie setzt ihre Schwer-
punkte auf fünf Themenbereiche, die als zentrale raumprägende Strukturelemente
verstanden werden. Die Abfolge der Gliederungspunkte spannt sich in einem Bo-
gen von der „Natur zur Kultur“:

1. Natürliche Faktoren und Ressourcen

2. Herrschaft und Verfassung

3. Raumerschließung und Siedlung

4. Bevölkerung und Wirtschaft

5. Religion, Sozialfürsorge und Bildung

Die Konzentration auf diese fünf Strukturelemente ermöglicht es, Entwicklungsli-
nien aufzuzeigen und Zusammenhänge transparent zu machen. In thematisch-zeit-
lichen Längsschnitten werden zentrale Felder untersucht, die den Raum, das
Kreisgebiet, und das (Zusammen-)Leben der Menschen in diesem Raum entschei-
dend prägten. Kontinuitäten und Brüche werden deutlich. Die Strukturen der Ge-
genwart können aus ihren naturgeografischen Bedingtheiten und ihrer histori-
schen Entwicklung heraus verständlich gemacht werden. Die enge interdisziplinä-
re Zusammenarbeit aller landeskundlich relevanten Forschungsdisziplinen ist die
Grundlage dieses Frageansatzes.

Im Teil „Der Kreis: Strukturen und Entwicklungen“ werden grundsätzliche in-
haltliche, methodische und terminologische Fragen geklärt. (Gemeinde-)übergrei-
fende Entwicklungen werden erläutert. In Vergleichen (regional/sachbezogen/
chronologisch) können die Ergebnisse der Gemeindeuntersuchungen schärfer
konturiert, generalisierend zusammengefasst und in größere Zusammenhänge ein-
gebettet werden.

Im zweiten Teil „Die Gemeinden: Historische Grundlagen und Gegenwart“ wird
der Anspruch des einerseits flächendeckenden, zugleich aber auch kleinräumig an-
gelegten Forschungsansatzes in die Realität umgesetzt. Jede Kreisgemeinde wird
nach dem beschriebenen Themenraster untersucht. Dabei gliedern sich die Ge-
meindekapitel in drei Teile. Teil 1 „Umwelt und Topografie“ korrespondiert mit
Kap. 1 des Kreisteiles „Natürliche Faktoren und Ressourcen“. Die übrigen vier
Themenbereiche werden auf zwei verschiedenen, durch eine zeitliche Zäsur von-
einander abgesetzten Abstraktionsebenen erörtert. In Kap. 2 „Vielfalt der alten
Ordnung“ (bis 1806/10) bilden die Altgemeinden, die heutigen Ortsteile, den Un-
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tersuchungsrahmen. Die zersplitterten Herrschaftsverhältnisse des deutschen Süd-
westens im sog. „Alten Reich“ lassen diesen differenzierten Ansatz als zwingend
geboten erscheinen. Erst mit der Etablierung der Flächenstaaten im frühen 19. Jahr-
hundert und der damit verbundenen Vereinheitlichung von Recht und Verwaltung
entsteht ein fester und zunehmend einheitlicher Rahmen, der es zulässt, die Ent-
wicklungen in den einzelnen Teilgemeinden vergleichend/kontrastierend zusam-
menzufassen (Kap. 3 „Werden und Gestalt der modernen Gemeinde“).

Die dargelegte, aus sachlichen Anliegen begründete Neukonzeption der Kreisbe-
schreibungen ermöglicht es, auf Grund ihres problemorientierten, auf zentrale
Themenkomplexe konzentrierten Ansatzes neue Planungswerte für die Bearbei-
tungszeit der Einzelprojekte festzulegen.

III. Die Abteilung Landesforschung und Landesbeschreibung: organisatorische
und finanzielle Rahmendaten

Die künftige Arbeit der Abteilung Landesforschung und Landesbeschreibung lässt
sich in drei Tätigkeitsfelder gliedern:

1. Forschungs- und Publikationstätigkeit
2. Kooperationsprojekte
3. Marketing/Sponsoring

Die Umschreibung der einzelnen Tätigkeitsfelder geht beim Personaleinsatz von
den in der Beschlussempfehlung des Finanzausschusses definierten Eckwerten
aus. Die Vorschläge des Rechnungshofes (z. B. gestraffte Konzeption, offensives
Marketing und Sponsoring, höhere Kostenbeteiligung der Landkreise und Ge-
meinden) wurden aufgegriffen. Der verstärkten Beachtung der beiden Tätigkeits-
felder „Kooperationen“ und „Marketing“ wird in der Neukonzeption bewusst
Rechnung getragen, indem eine halbe Planstelle für die Wahrnehmung dieser
Aufgaben eingesetzt wird.

Zu 1. Forschungs- und Publikationstätigkeit: Die Kreisbeschreibungen

Das zentrale Tätigkeitsfeld, das den Großteil der Ressourcen im Bereich des Per-
sonals und der Sachmittel bindet, umfasst die wissenschaftliche Facharbeit, die
Forschungs- und Publikationstätigkeit der Referenten, deren zentrales Produkt die
Kreisbeschreibungen darstellt.

Finanzrahmen und Organisationsform

Die in Punkt 2 ausgeführte Neukonzeption der Kreisbeschreibungen ermöglicht
durch ihre gestraffte, auf wesentliche Themenfelder konzentrierte Ausrichtung ei-
ne neue Festlegung aller kostenrelevanten Eckwerte (vgl. Anlage 2). Als Bearbei-
tungszeit für eine durchschnittliche Kreisbeschreibung in der neuen Konzeption
wird ein Zeitraum von vier Jahren mit 4 1/4 Referenten, d. h. insgesamt 17 PJ, ein-
gesetzt. Als Zielvorgabe für den Umfang einer Kreisbeschreibung in der neuen
Konzeption werden für einen Landkreis mittlerer Größe (d.h. 20 Gemeinden mit
50 Teilorten) zwei Bände mit je 400 Seiten festgelegt.

Die Neukonzeption erfordert einen Personalbestand von 9 Wissenschaftlern, die
zeitgleich zwei Projekte bearbeiten, d. h. rechnerisch stellt die Abteilung jährlich
einen Teilband einer (zweibändigen) Kreisbeschreibung fertig. Der zunächst vor-
gesehene Personalabbau von 14 auf 9 Stellen (Wissenschaftliche Referenten)
führt somit nicht zu einer verlangsamten Publikationsfolge der einzelnen Be-
schreibungswerke.

Die in Anlage 2 vorgelegte Berechnung der Gesamtkosten einer Kreisbeschrei-
bung in der Neukonzeption sieht ein Einsparvolumen von 1,6 Mio. DM, d. h. von
rd. 30 % gegenüber den vom Rechnungshof erhobenen Kosten für eine bisherige
Kreisbeschreibung, vor. Der Anteil der von Landkreis und Gemeinden bzw. von
Sponsoren bereitgestellten Mittel steigt deutlich von 600 000 DM auf 980000
DM, d. h. die Senkung der Gesamtausgaben ist mit einer deutlichen Verbesserung
der Einnahmesituation gekoppelt. Das vorgegebene Ziel einer signifikanten Redu-
zierung des vom Land zu tragenden Kostenanteils setzt offensives Handeln im
Bereich „Sponsoring/Marketing“ voraus (vgl. Abs. 2).
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Die Neuberechnung des Kostenrahmens geht vom Einsatz mehrerer Instrumente
zur Steigerung des effizienten Ressourceneinsatzes wie auch zur Sicherung einer
hohen Kostentransparenz aus. Neben der optimierten Anwendung der EDV wird
von einem konsequenten Einsatz standardisierter, eng miteinander vernetzter Ar-
beitsabläufe ausgegangen. Abteilungsinterne Arbeitsgruppen erstellen momentan
die nötigen Richtlinien. Die Aufgabe der bisherigen Gliederung der Kreisbe-
schreibung in die drei Themenbereiche Geschichte, Geografie und Gegenwarts-
kunde (vgl. Kap. 2), die jeweils durch einen hauptamtlichen Fachreferenten be-
treut wurden, ermöglicht den flexiblen, auf den Bedarf der einzelnen Projekte hin
orientierten Einsatz der Referenten. Bei der vorgegebenen Reduzierung des Per-
sonalkörpers sowie dem geplanten projektbezogenen Einsatz der einzelnen Refe-
renten erscheint eine in den Kontext der veränderten Aufgabenzuweisung einge-
bundene Zusammenführung der Außenstellen angezeigt. Unter Abwägung aller
Gesichtspunkte bietet sich dabei eine Konzentration auf die beiden Standorte
Stuttgart und Karlsruhe als optimale Lösung an.

Planungssicherheit und Kostentransparenz werden durch die Einführung einer
budgetierten Projektplanung garantiert, die für jedes Einzelprojekt alle relevanten
Eckwerte definiert und den Kostenrahmen festschreibt. Die notwendigen Instru-
mentarien zur standardisierten Kostenerhebung und zum flankierenden Control-
ling werden momentan erarbeitet.

Mittelfristige Projektplanung

Die Umsetzung der inhaltlichen und organisatorischen Neukonzeption setzt eine
Übergangsphase voraus, in der begonnene Projekte abgeschlossen und vertraglich
vereinbarte Verpflichtungen mit den einzelnen Landkreisen erfüllt werden. Die
beschriebenen Maßnahmen zur Ausgabensenkung und zur Steigerung der Kosten-
transparenz werden dabei konsequent weiter vorangetrieben. Die Projektplanung
für die nächsten drei Jahre schreibt die Erscheinungsdaten für drei Beschreibungs-
werke fest. Aufbauend auf den sehr guten Arbeitsergebnissen des Jahres 1999
kann die hohe Publikationssequenz – pro Jahr erscheinen ein bis zwei Bände – so-
mit auch mittelfristig aufrecht erhalten werden:

Der Landkreis Heidenheim Bd. I im Jahr 1999

Der Landkreis Emmendingen Bd. I im Jahr 1999

Der Landkreis Heidenheim Bd. II im Jahr 2000

Der Landkreis Emmendingen Bd. II im Jahr 2001

Der Landkreis Rastatt Bd. I/II im Jahr 2002

Den bis 2002 erscheinenden Kreisbeschreibungen liegt noch die bisherige inhalt-
liche Konzeption zu Grunde, da die Bearbeitung der einzelnen Werke bereits kurz
vor dem Abschluss steht. Eine grundsätzlich-konzeptionelle Umsteuerung wäre
deshalb aus arbeitsökonomischen Gründen nicht zu vertreten gewesen, die ge-
nannten Maßnahmen zur Kostenbegrenzung werden jedoch – wie bereits ausge-
führt – zügig in der Projektsteuerung umgesetzt.

Alle Beschreibungswerke, die nach der Kreisbeschreibung Rastatt 2002 erschei-
nen, folgen den neuen konzeptionellen Vorgaben. Durch die vertraglich verein-
barten Verpflichtungen mit mehreren Landkreisen ist das Arbeitsprogramm für
die kommenden Jahre weitestgehend festgeschrieben. Mit folgenden Landkreisen
liegen zum gegenwärtigen Zeitpunkt Verträge über die Erstellung von Kreisbe-
schreibungen vor:

Der Landkreis Rottweil

Der Hohenlohekreis

Der Landkreis Schwäbisch Hall

Der Landkreis Esslingen

Weitere Anfragen belegen, dass das Interesse der Landkreise an Kreisbeschrei-
bungen – trotz des in Zukunft deutlich höheren Eigenanteils an den Gesamtkosten
– nicht gesunken ist (z. B. Landkreis Sigmaringen).
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Die vertraglich festgeschriebenen Verpflichtungen der Abteilung Landesfor-
schung und Landesbeschreibung erzwingen eine nach 2002 einsetzende Über-
gangsphase, in der nicht – wie in der Neukonzeption vorgesehen – das Personal
auf die Bearbeitung von zwei Projekten konzentriert wird, sondern zumindest
zeitgleich drei Landkreise bearbeitet werden. Die erhöhten Anforderungen an die
Abteilung sind in diesem Zeitraum durch den Einsatz von wissenschaftlichen Mit-
arbeitern auf der Basis zeitlich befristeter Arbeitsverhältnisse auszugleichen. Die
in Anlage 2 vorgelegte Kostenerhebung für eine Kreisbeschreibung mit den dort
genannten Einsparpotenzialen bleibt davon unberührt.

Zu 2. Kooperationsprojekte

Die Zusammenarbeit mit leistungsfähigen Partnern, die Kooperation, gewinnt in
zunehmendem Maß an Bedeutung. In Gemeinschaftsprojekten (z. B. mit univer-
sitären Einrichtungen, den Landesbildstellen, dem Statistischen Landesamt) wer-
den die Kräfte gebündelt und Synergieeffekte genutzt, indem einzelne Arbeits-
schritte zwischen den Partnern abgestimmt und Ergebnisse ausgetauscht werden.

Das Ziel möglicher Kooperationsprojekte ist nicht die Erweiterung des Aufgaben-
spektrums der Abteilung Landesforschung und Landesbeschreibung, sondern die
weitere Verbreitung der bereits vorliegenden eigenen Forschungsergebnisse bzw.
die Übernahme von Arbeitsergebnissen der Partner in eigene Projekte.

Als einzelne Beispiele wären zu nennen: Begleitend zu den Kreisbeschreibungen
Emmendingen und Rastatt werden in enger Zusammenarbeit mit der Landesbild-
stelle Baden fachdidaktische Handreichungen für die Schulen (mit Beilage ver-
schiedener Folien usw.) für das jeweilige Kreisgebiet erstellt, die umfassend aus
dem Text- und Bildfundus der Kreisbeschreibung schöpfen. Die Ergebnisse der
Kreisbeschreibung Heidenheim werden durch die zuständigen Referenten in Vor-
tragsveranstaltungen und im Rahmen von Präsentationen der neuen Beschrei-
bungsbände – zumeist in Kooperation mit den örtlichen Volkshochschulen – der
interessierten Öffentlichkeit vor Ort vorgestellt. Die bereits durchgeführten Ver-
anstaltungen wurden äußerst positiv aufgenommen. Bürger und Bürgerinnen wer-
den auf diesem Weg mit wichtigen Ergebnissen der Bildungs- und Kulturpolitik
des Landes Baden-Württemberg bekannt gemacht. Die Kreisbeschreibungen er-
halten dadurch eine größere regionale Popularität.

Zu 3. Sponsoring/Marketing

Die Senkung des Anteils des Landes an den Kosten für eine Kreisbeschreibung
setzt eine offensive Strategie im Bereich „Marketing/Sponsoring“ wie auch eine
deutlich erhöhte Kostenbeteiligung der Gemeinden und Landkreise voraus. Mit
der Einrichtung korrespondierender Einnahme- und Ausgabetitel der Titelgruppe
76 (Landesbeschreibung) zum Doppelhaushalt 2000/01 wurden die haushaltstech-
nischen Voraussetzungen für die Verbesserung der Einnahmesituation geschaf-
fen. Einnahmen aus Sponsoring wie auch Zuschüsse von Kreisen und Gemeinden
lassen sich somit über den Haushalt der Archivverwaltung verbuchen.

In den nächsten Wochen werden mit allen Landkreisen, mit denen bereits Verträ-
ge über die Erstellung von Kreisbeschreibungen bestehen, Nachverhandlungen
geführt mit dem Ziel, vor dem Hintergrund der Forderungen des Rechnungshofs
und der Politik eine signifikant stärkere finanzielle Beteiligung über den vertrag-
lich festgelegten Rahmen hinaus zu erreichen.

Im Bereich „Sponsoring“ konzentrieren sich die Bemühungen der Archivverwal-
tung momentan auf die beiden Kreise Emmendingen und Heidenheim, deren Be-
schreibungen kurz vor dem Abschluss stehen. Verschiedene Werbeformen (z.B.
Aufdrucke, Werbeseiten) werden mit möglichen Partnern besprochen. Erste Er-
folge liegen vor, genauere Zahlen werden erst im Sommer beziffert werden kön-
nen.

Mit dem Verlag wurden intensive Gespräche über die Marketingstrategie für die
Reihe „Kreisbeschreibungen des Landes Baden-Württemberg“ geführt. Es besteht
zwischen der Staatlichen Archivverwaltung Baden-Württemberg und dem Jan
Thorbecke Verlag Stuttgart Einvernehmen darüber, dass die einzelnen Beschrei-
bungswerke Bausteine für eine umfassende, auf Vergleich hin angelegte Be-
schreibung des Landes Baden-Württemberg darstellen. Sie bilden – im Sinn der
eingangs dargelegten Umschreibung des Aufgabenfelds der Abteilung – Teile ei-
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ner langfristig angelegten Gesamtedition. Alle Bände der Reihe werden durch den
Verlag weiterhin im Sortiment gehalten.

Zugleich wurde mit dem Verlag eine neue Festlegung der (gebundenen) Laden-
preise für die Gesamtreihe vereinbart, die die Werke in einem attraktiven Preis-
segment positioniert und auch die längerfristige Verbreitung der Bände sichert:
der Preis für ältere Beschreibungen beträgt künftig DM 49,80, die neuen Werke
werden für DM 128,– angeboten. Aus der neuen Preisgestaltung entstehen der
Staatlichen Archivverwaltung weder Mehrausgaben noch Mindereinnahmen. Der
Verlag wird bis zum Sommer neue Werbemittel (Gesamtprospekte, Plakate) für
die Gesamtreihe wie für die Neuerscheinungen erstellen.

Weiteres Vorgehen:

Mit der Neukonzeption der Kreisbeschreibungen soll erreicht werden, dass die
lange und allgemein hoch geschätzte landeskundliche Forschungs- und Publikati-
onstradition des Landes Baden-Württemberg erfolgreich fortgesetzt und die Er-
wartungen der Bürger und Bürgerinnen an ein allgemein verständliches, zeit-
gemäßes Nachschlagewerk damit erfüllt werden.

Es handelt sich um ein Konzept, mit dem schon bei der Abarbeitung der Kreisbe-
schreibungen, für die vertragliche Verpflichtungen bestehen, dem Anliegen des
Rechnungshofes in beträchtlichem Umfang entsprochen wird.

Die Staatliche Archivverwaltung wird daneben bei Nachverhandlungen für beste-
hende Verträge und insbesondere beim Abschluss neuer Verträge über Kreisbe-
schreibungen nachhaltig bemüht sein, weiteres Einsparpotenzial im Stellen- und
Sachkostenbereich zu erreichen und insbesondere eine weitere Steigerung der Er-
löse aus Werbung und Sponsoring und eine noch stärkere unmittelbare finanzielle
Beteiligung der Kreise und Gemeinden zu erzielen.

Die Staatliche Archivverwaltung wird daher bis zum 31. Dezember 2004 einen
Evaluierungsbericht und einen Bericht über die hieraus zu ziehenden Konsequen-
zen vorlegen.
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